
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Das Badische Forstgesetz in seiner jetzigen Fassung
nebst der Vollzugsverordnung zum Gesetz vom 27. April

1854 über die Privatwaldungen

Karlsruhe, 1855

Drittes Kapitel. Von den Waldungen der Körperschaften

urn:nbn:de:bsz:31-14859

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-14859


§. 81 . In denjenigen Orten , welchen der Bezug von Reb⸗

pfählen für ihren Weinbau unentbehrlich iſt , und da , wo der

ſteilen Lage wegen das Holz nicht ohne große Schwierigkeit

abzufahren , ſondern nur in ganzen Stämmen aus dem Walde

zu verbringen iſt , kann das Ganze unter Aufſicht gefällt ,
abgelängt und ausgeäſtet werden ; alsdann aber werden die

Stämme oder Klötze nach Vermeſſung in Looſe abgeſondert ,
und mit dem aufgemachten Abholz unter die Bürger zur freien

Verwendung vertheilt , wobei neunzig Cubikfuß Stammholz
gleich einem Normalklafter anzunehmen ſind .

FS . 82 . Eine Vertheilung und Verlooſung des Gabholzes
auf dem Stamme oder Stocke iſt nur zuläſſig , wenn die Ge⸗

meindeverſammlung mit wenigſtens zwei Dritteln aller Stim⸗

men es beſchließt , und unter der weitern Bedingung , daß
a . alle Bezugsberechtigten das Holz gleichzeitig und unter

Aufſicht fällen und heimführen , und daß nebſtdem

b. die Geſammtheit der Bezugsberechtigten , oder ein zah —
lungsfähiger Theil derſelben , ſich für den Fall , da nicht

angewieſenes Holz , beziehungsweiſe in den Schlägen ein

Samenbaum oder ein Standreiß , gefällt und der Frevel
ſelbſt nicht ausgemittelt würde , zum Erſatz des Werthes
und wettern Schadens (§. 158 ) verpflichtet .

c. Sn Hochwaldungen muß dabei überdieß die Vermeſſung
der Stämme und die Abzählung des vorerſt aufzuklaf⸗

ternden Brennholzes durch den Förſter noch vor der Ab⸗

fuhr geſchehen :
§. 83 . Von allen Holzanweiſungen , Aufnahmen und Ver⸗

meſſungen , von Culturen und anderen , nicht in bloßem Be⸗

aufſichtigen beſtehenden , Geſchäften , welche der Förſter in

Gemeindewaldungen vornimmt , hat derſelbe vorher dem Ge⸗

meinderath Nachricht zu geben , und dieſem bleibt die Anord⸗

nung einer Mitwirkung von Seiten des Gemeinderaths und
Ausſchuſſes überlaſſen . S oie

§. 84 . Die von einer Gemeinde beſchloſſenen Waldaus⸗

ſtockungen oder außerordentlichen Holzhiebe dürfen nur von

der Staatsforſtbehörde “ bewilligt werden . Forſtdirektion .

Drittes Kapitel .
Von den Waldungen der Körperſchaften .

§. 85 . Die Waldungen der Körperſchaften werden eben ſo,
wie jene des Staate und der Gemeinden , nach den allge⸗



meinen Vorſchriften der Forſtpolizei behandelt . Die § § . 73,
74 , 75 , 76, 77, 78 , 80, 83 und 84 ſind auch auf ſie an⸗

wendbar , mit dem Unterſchiede , daß ſtatt der Vertreter der

Gemeinden die Vertreter der Körperſchaften unter organiſcher
Einwirkung ihrer Aufſichtsſtellen Handeln .

Viertes Kapitel .
boa den Waldungen der Standes⸗ und Grundherren .

F . 86 . Die Forſte der Standes - und Grundherren werden

wie Privatwaldungen behandelt .
Die Aufſicht darüber nach Maßgabe der §§. 87 —93 wird

durch die Staats⸗ , Forſt⸗ * und Polizeiſtellen geführt .
*Forftdirektion .

Fünftes Kapitel .
Von den Waldungen der Privaten .

§. 87 . Den Privatwaldbeſitzern ſteht die freie Benutzung
und Bewirthſchaftung ihrer Waldungen zu .

§. 88 . Die Privatwaldbeſitzer ſind jedoch an die Vorſchrif⸗
ten ber §§ . 27 und 29 ; ferner des F. 30 , jedoch nur hin⸗
ſichtlich des zum Verkehr beſtimmten Holzes ; des §. 31 , aber

nur in Bezug auf Verſteinung , Vermeſſung und Grenzbe⸗
ſchreibung ; endlich der §§ . 34 und 57 bts 70 gebunden .

Die Staatsverwaltungsſtellen können den einzelnen Wald⸗

beſitzer nach §. 71 des Forſtgeſetzes bis auf Widerruf von

Beobachtung dieſer Vorſchriften im Allgemeinen oder im Ein⸗

zelnen dispenſiren .
§. 89 . Die Ausſtockung (Ausrodung ) eines Waldes ohne

Erlaubniß der zuſtändigen Behörde , ſo wie die Zerſtörung
oder Gefährdung eines Waldes durch ordnungswidrige Be⸗

wirthſchaftung ſind unterſagt .
Zur Ausſtockung eines Waldes oder eines Theiles deſſelben

iſt die Genehmigung der Staatsforſtbehörde erforderlich . Die

ausgeſtockte Fläche muß innerhalb der bei Ertheilung der Ge⸗

nehmigung zu beſtimmenden Friſt in
landwirthſchaſtliches

Ge⸗
länd umgewandelt werden .

Zu einem Kahlhiebe oder einem anderen in ſeinen Folgen
ähnlichen Hiebe iſt die Erlaubniß der Forſtbehörde einzuholen,
Die §9. 87 — 90 des urſprünglichen Forſtgeſetzes wurden durch das Geſetz

vom 27 . April 1854 aufgehoben und durch die obigen §§. 8790 b. erſetzt .
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